Das Gipfeltreffen in Riga unterstützte den Bau einer Gasleitung unter 
                                          Umgehung  Russlands
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In Riga ist das Gipfeltreffen „Östliche Partnerschaft“ zu Ende gegangen. Seine Teilnehmer nahmen eine Schlussdeklaration an, in der unterstrichen wird, dass die Politiker die Schaffung eines Südlichen Gaskorridors unterstützen, der die EU unter Umgehung Russlands mit dem Kaspischen Meer verbinden soll bei Rückführung des Gases in die Ukraine. Dabei hoben die Teilnehmer den Fortschritt beim Bau dieser Pipeline und die besondere Rolle Aserbaidschans hervor.
Außerdem wurde im Schlussdokument der Punkt über die „Annexion der Krim“ aufgenommen. Aber nicht alle Teilnehmer haben dieses Schlussdokument unterzeichnet. Armenien und Belorussland forderten, den entsprechenden Passus zu streichen. Aber das geschah nicht.
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